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60 Feuerregen

muͤſſen . Man bedient ſich dieſes Feuerregens
bei Theatern , kann ihn aber auch bei Feuerwer⸗
ken gebrauchen , wo er eine angenehme Wirkung
machen muß .

§. 44 . Ein praſſelnder Feuerregen .
Will man einen Feuerregen machen , der

ein praſſelndes Getoͤſe von ſich giebt , ſo macht
man Schwaͤrmerhuͤlſen von gewoͤhnlichem Ka⸗

liber , aber 10 bis 12 Kaliber lang , wuͤrgt ſie ,
und bindet ſie , wie die gewoͤhnlichen Schwaͤr⸗
mer , man fuͤllt ſie mit dem Saze : 16 Loth
Meelpulver , 3 Loth groͤbere Kohlen , als gewoͤhn⸗
lich , und 2 Loth Stahlfeilſpaͤne . Man macht
aber keinen Knall hinein , ſondern fuͤllt die Schwaͤr⸗
merhuͤlſen ganz voll , und wuͤrgt ſie unten zu .
Dieſe werden ebenfalls auf eine Latte , in Menge
befeſtigt , und angezündet , und geben ein groſſes
Geraͤuſch.

§. 45 . Umlaufende Staͤbe .

Umlaufende Staͤbe bilden im Umdrehen ein

Rad , oder eine Sonne , ob ſie gleich nur aus ei⸗

nem , oder zwei Stuͤken beſtehen . Man verfer⸗
tigt eine Rakete aus dem Stoke Nr . I . macht
ſie aber 10 bis 11 Kaliber lang , und bohrt ſie
etwas tiefer , fuͤllt ſie uͤber dem Dorn , ganz mit

dem zu dieſem Stok gehbrigen Saze an . Man

thut kein Knallpulver hinein , wuͤrgt ſie auch

nicht zu , ſondern befeſtigt ein rundes Holz , das

eine Nabe mit einem Loche hat , in die Rakete ,
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welche dann hingeleimt und gebunden wird .

Wenn man einen Knall an dem Stabe haben

will , ſo kann man ihn am Ende der Rakete be⸗

ſonders anbringen , in einer eigenen Huͤlſe , wel⸗

che mit dem Ende der Rakete Gemeinſchaft hat .

Wenn die Rakete fertig iſt , muß ſie vorn

zugewuͤrgt werden , weil die Oeffnung oben bin

kommen muß , nicht auf die vordere gewöhnliche

Muͤndung der Rakete . Um nun durch bas Zu⸗

wuͤrgen , die gebohrte Rakete nicht zu verderben ,

muß der Saz an der Muͤndung ſehr feſte ge⸗

ſchlagen werden , und man muß nur wenig Saz

auf einmal nehmen , um ihn recht feſte ſchlagen

zu kdonnen . Hierauf wird die Rakete oben , nahe

am Bunde angebohrt , und hier wird ſie auch

angezuͤndet. Durch das Loch der Nabe ſtekt man

einen Bohrer , wenn man den Stab anzuͤnden

will , und befeſtigt ihn an einem feſten Korper .

Anſtatt eines Stabs , oder Rakete , kann

man auch zwei nehmen ; man macht die Nabe

in die Mitte und an ihre zwei Aerme oder

Speichen befeſtigt man zwei aͤhnliche Raketen ,

nur muß zwiſchen dem Ende der erſten , und

der Muͤndung der zweiten Rakete , eine Verbin⸗

dungsroͤhre ſein , welche mit Meelpulver gefuͤllt

iſt , damit ſich die andere Rakete ſogleich ent⸗

zuͤnde, wenn die erſtere ausgelaufen iſt .

F. 46 . Horizontale Staͤbe .

Gewoͤhnlich werden dieſe Staͤbe vertikal ,

oder perpendikular , wie die Feuerraͤder geſezt . Es
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